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menſchlichen Standpunkte aus betrachtet da als echte Patrioten mit weitem
und QATmR empfindendem Herzen für die wahren Intereſſen des Bundesvolkes

Für die Lectüre der prophetiſchen Bücher der eiligen Schrift bietet
das Buch nele und überraſchende Geſichtspunkte.

Was die für die einzelnen Abſchnitte beigebrachten Belegſtellen aus
den prophetiſchen Büchern betrifft, ſo vermiſſen wir nicht ſelten exegetiſche
Genauigkeit und Gründlichkeit in der Darlegung des nha  E derſelben.
Amos 8, 131) iſt, wie ſich aus dem Zuſammenhang ergibt, zunächſt
nur von Iſraels 0lz und Selbſtüberhebung im allgemeinen, nich aber
von Kleiderhoffart die ede. Soph. 1, 14 „disperierunt involuti
argento“ E O0nustl argento) iſt zunächſt nicht Tragen koſtbarer
Gewänder, ondern vont gewinnſüchtigen Anſammeln von Reichthümern zu
verſtehen. Klagel. 4, iſt nur ern metaphoriſcher Ausdruck für den alten
Glanz und die ehr eihe, we  e rael als Volk Gottes zieren. Jerem.
22, 133) nthä keinen Vorwurf; Jerem. 22, bezieht ſich nur

auf önig Joakim und darf nicht ohne weiteres auf andere Luxusbauten ausge⸗
ehn werden. Aus Soph . (S 138) ird ein Schluſs auf
redlich erworbenen Reichthum gezogen, wozu der Text keineswegs berechtigt.
mne ganz irrige Erklärung iſt Joel 3, unterlegt worden. erg OCursus
Script. Sacrae 1 Prophet. min. IJĩS. 25 22(S ½½ metaphoriſch den
ſelben Gedanken aus, der im folgenden Vers ohne Bild ausgeſprochen wird Das

11, 6 — 214) geſchilderte friedliche Zuſammenleben vorher wilder
Thiere Unter einander und mit den Menſchen iſt nach dem Literalſinn eines
der vielen Bilder, Uunter welchen die meſſtaniſche Friedensfülle auf geiſtig⸗
übernatürlichem Gebiete geſchildert ird Vgl. F. Selbſt, 77•  te Kirche Jeſu
Chriſti nach den Weisſagungen der Propheten S. 261 Seite 2 werden
Stellen zugunſten der Agrarbeſtrebungen der Propheten angeführt, die chwer
lich den ihnen unterlegten Literalſinn aben Vgl. Selbſt 294, 299,
322 Zſchokke, Theologie der Propheten. Leider hat der Verfaſſer außer der
mehr für vopuläre we geſchriebenen Allioli'ſchen Bibelerklärung kaum
eine andere exegetiſche Autorität zu Rathe gezogen

Sind die ibliſchen Stützen nich eſt und zuverläſſig, ſo haben auch
die auf ihnen aufgebauten Ausführungen einen zweifelhaften Wert Möge
der hochwürdige Verfaſſer die Mühe nicht ſcheuen, für eine zweite Auflage,
ve  96e dieſe Schrift verdient, ſämmtliche Citate nach den beſten katholiſchen
Commentaren zu revidieren.

au lazidus Berer
Theologia moralis. Decalogalis Et Sacramentalis. Sporer
Patritius. dit. Bierbaum. 111 Pg 1167 1901

11.52
Den m dieſer Zeitſchrift S 648 f.) angekündigten erſten zwei

Bänden der ſchönen Neuausgabe der trefflichen Moraltheologie unſeres deut
ſchen Landsmannes Sporer iſt bald der dritte und Schluſsband gefolgt, welcher
die Sacramentenlehre behandelt und der die Vorzüge der bisher erſchienenen
Bände theilt. Auch hier hat der gelehrte Herausgeber bei jenen Punkten,
In welchen das neuere und neueſte Kirchenrecht Aenderungen aufweist, die
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betreffenden kirchlichen Entſcheidungen entweder IM Wortlaute oder dem In
nach mitgetheilt ſo namentlich auch überſichtliche Darſtellung des

biſchöflichen Diſpensrechtes Ehehinderniſſen egeben Am uſſe hat ETL
die Beſtimmungen der Conſtitution OFfrHCioi munerum“ Leo III
über die kirchliche Büchercenſur beigefügt und durch knappe Bemerkungen

So kann dieerläutert Ein Regiſter 3  ber alle drei ande iſt beigegeben
Geſammtausgabe beſtens empfohlen verden trotz der edenken, we von
moral fort chrittlicher Seite ſchon wiederholt die Herausgabe der alten
Autoren geäußert wurden X Principien der Moral in die gleichen;
die ſittlichen Anlagen, die Leidenſchaften, Sünden der Menſchen keine an⸗
deren, als vor Jahrtauſenden vte enn lick das Alte Teſtament und

dte Geſchichte des Heidenthums ehr und mit Recht hetont E  m  u
daſs gerade den Grundfragen der Sittlichkeit wir zuverläſſigere ührer
an den en aben, deren kirchlicher Sinn und wiſſenſchaftliches Streben
nicht etrübt bar durch Liberalkatholicismus und Liebäugeln mit „moderner
Cultur“

Würzburg. nib.Prof. Dr Goepfert
Der Idealismus der In  1  en ReligionsPhiloſo

e
tut Zeitalter der Opfermyſtik Von oſe Dahlmann
(Ergänzungsheft zu den „Stimmen aus Maria—2  Laach“ 78. Frei⸗
burg IM Breisgau 1901 Herder'ſche Verlagshandlung VI 140
M 1.80 —K 2.1

Vorliegende Broſchüre bietet intereſſanten Beitrag zur Ge chichte
der Philoſophie, peciell des indiſchen Idealismus Im Vorwort macht der
erfaſſer aufmerkſam auf die Bedeutung des indiſchen Idealismus, „der
uns den üſſe Hhietet ʒu dem ſo reich und eigenartig entwickelten Cultur

des indiſchen Alterthums“ Da der Mittelpunkt des Idealismus der
Einheitsgedanke iſt ſo iſt der Zweck der Studie der, „die Entwicklung des
Einheitsgedankens IM Zuſammenhang mit ſpeculativen Grundbegriffen
darzulegen, auf denen das ebäaude des älteren und jüngeren Idealis
mus ruht“ Von den Perioden des ndi  en Idealismus berückſichtigt
ahlmann dieſer Studie nur die älteren Zeitalter der Opfermyſtik
und wie die etztere aufs innigſte mit der Entwicklung des Idealis

erqui iſt
In der Einleitung . 16) polemiſiert der erfaſſer E  er

und daſs eS Eene ndi Philoſophie IM wahren des Wortes
gebe U, daſs der philoſophiſchen Speculation der Uder Eln Ehrenplatz
der der Philoſophie gebüre Die eigentliche Abhandlung wird 9e·
geben Beantwortung der Frage Auf welchem Wege gelangte die ecu⸗
lation „3Ur Wiſſenſchaft göttlichen Geiſte? „Indem Nii auf den
umhildenden Proceſs ſchauen, der ſich !IM Bedeutungswechſel von Brahman
ollzieht, iſt 8 uns möglich, alle Phaſen ſtufenweiſe zu verfolgen, we
derſpeculative Gedanke durcheilte“.

Der er Abſchnitt der eigentlichen Abhandlung (S 17—— 47), das
Zeitalter der Opfermyſtik, behandelt Capiteln die Opferſymbolik


